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zuſammen, aber nicht, wie die Pforte früher ver⸗ 
langte, auf türkiſchem, ſondern nahe derſelben auf 
montenegriniſchem Territorium, im Kloſter Pipezi. 
Sind türkiſche Zeugen zu vernehmen, ſo wandert 
ite Commiſſion zu dieſem Zwecke über die Grenze 
nach dem nahen türkiſchen Städtchen Spouz. Das 
Urtheil wird auf montenegriniſchem Gebiete 
vollſtreckt. In Cettinje hat infolge des 
Streitfalles in dieſen Tagen zum erften 
Male eine Art Landtag, eine Skuptſchina, 
ſtattgefunden, dieſelbe iff in Ruhe auseinander: 
gegangen. Die Sendunz des deutſchen Conſuls 
don Raguſa nach Csttinje ſcheint am meiſten zur 
Beruhigung der Gemütker beigetragen zu haben 
Fürſt Nikita hat deſſen Mahnungen Gehör gegeben 
mit dem Ausdrucke des feſten Vertrauens, das 
deutſche Reich werde ihm nichts anfinnen, was 
feinem Lande und feiner Ehre nachtheilig fein köunle. 
Mehr noch hat vielleicht die Erklärung der nordiſchen 
Mächte bewirkt, die Montenegriner und Serben 
hätten die Folgen eines Angriffs gegen die Türkei 
ſelbſt zu tragen, d. h. wenn fle unterliegen foll⸗ 
ten, ſo würde ihnen keinerlei Hilfe zu Theil wer⸗ 
den. Nach dem früheren Verhalten ber europäi⸗ 
ſchen Mächte war die Gefahr für ſie nicht groß; 
fiegten die ſüdſlaviſchen Stämme, fo heimſten fie 
die Früchte des Kampfes ein, unterlagen ſie aber 
ſo wurde der Türkei Halt geboten, dieſe durfte 
das Gebiet und die Rechte der kleinen chriſtlichen 
Staaten nicht antaſten. Ueberließe man aber die 
Letzteren jetzt ihrem Schickſale, fo würde daſſelbe 
wahrſcheinlich bald beſtegelt fein. Denn fo ſchwach 
die Türkei ſein mag, ſie hat doch immer noch ein 
nach Hunderttauſenden zählendes Heer und gute 
Keupp'ſche Kanonen, das kleine Montenegro von 
80 Quadratmeilen und 96,000 Bewohnern würde 
es denn doch verſchlingen, wie auch Serbien, 
m dies den Stammesverwandten zu Hilfe 
äme. 


heren Regionen allgemach zu blaſen beginnt. Die 
Reichstagsboten waren ſich auch über die Trag⸗ 
weite des Paragraphen klar, man ſchluckte ihn 
aber mit, weil ohne ihn das ganze Geſetz zu Falle 
gekommen wäre. Weiß doch die letzte Nummer 
der „Kreuzztg.“ zu erzählen, der Kaiſer habe noch 
am Donnerſtag auf dem Hoffeſte zu dem badiſchen 
Reichstagsabgeordneten Robert v. Mohl ſich ge 
äußert: „Er freue fich, daß der Reichstag in dem 
Geſetze über Beurkundung des Perſon uſtandes 
den § 79, welcher beftimme, daß die kirchlichen 
Verpflichtungen in Beziehung auf Taufe und 
Trauung durch dieſes Geſetz nicht berührt würden 
unbeanſtandet gelaſſen, der Paragraph ſei 
expreg auf feinen Wunſch in das Geſetz 
aufgenommen worden, da das Fehlen einer 
ſolchen Beſtimmung im preußiſchen Geſetz zu den 
größten Irrthümern Veranlaſſung gegeben.“ 

Auch die Plenarberathung über das Bauk⸗ 
Geſetz ſoll heute im Reichstage beginnen. In 
den letzten Tagen fand noch ein Kirchthurmrennen 
verſchiedener Deputattonen, befonders aus Mittels 
und Süddeutſchland ſtatt, die den Reichskanzler, 
Camphauſen, Delbrück und die einflußreicheren 
Mitglieder des Reichstages noch in weſentlichen 
Punkten umzuſtimmen ſuchten, u. A. die Erhöhung 
der Contingentirungsziffer auf mindeſtens 100 
Millionen erſtrebten. Sie haben nirgends beſon⸗ 
deres Glück gehabt; der Finangminifter hat keine 
der Deputationen empfangen, und dem Reichs⸗ 
kanzler gab ſeine Unpäßlichkeit erwünſchte Gelegen⸗ 
helt, fie ſich gleichfalls vom Halſe zu halten. In 
anderer Angelegenheit wollte der nordſchleswig⸗ 
ſche Abgeordnete Krieger den Fürſten Bismarck 
ſprechen. Der Kanzler ließ aber dem Herrn, der 
aus ſeiner vorjährigen Audienz in Volksverſamm⸗ 
lungen und däniſchen Zeitungen Capital ſchlug, 
kund thun, er müſſe erſt beſſer Deutſch lernen, 
damit er ihn nicht wieder mißberſtehe. 

Die im Miniſterlum des Innern abgehal⸗ 
tenen Bürgermeiſter⸗Conferenzen haben 
zu verſchledenen nicht unweſentlichen Abänderun⸗ 
gen der projectirten Städteordnung geführt. 
So iſt z. B. der Grundſatz der Aenne Be⸗ 
rathung und Abſtimmung von Magiſtrat und 
Stadtverordneten bei Differenzen angenommen 
worden. Ferner ſollen die höheren Gemeinde⸗ 


ber zweiten Berathung die ungenitgende Faſſung dieſes 
Paragraphen anerkannt und die Hoffnung ausgeſpro⸗ 
chen babe, daß es gelingen werde, in der dritten Le⸗ 
fung eine den Intentionen des Hauſes mehr entſpre⸗ 
chende Form zu finden. Er hofft, daß ſein Antrag 


der Pfarrei augedroht, falls die Beſetzung nicht 
binnen 6 Wochen erfolge. 

— 23. Jan. Bei den Vorſtondswahlen der 
heute eröffneten ſchleſiſchen Provinzial - Synode 
ſiegte bie ſtreng⸗kirchliche Partei gegen die 
vereinigten Parteien der freieren Richtungen. Zum 
Borfigenben wurde Freiherr von Rothkirch⸗Trach 
mit 50 gegen 44 Stimmen gewählt, welche auf den 
vag ig a fast ( 

amburg. Die Bürgerſchaft (geſetzgebender 
Körper) hat mit Glimmenciodeliale keen ele « 
entwurf betreffend bie Einſetzung eines no 
lichen Schiedsgerichs, fo wie bie Competeng 
und das Verfahren teffelben angenommen, Das 
Gericht ſoll aus je 15 Arbeitgebern und Arbeil⸗ 
nehmern, mit einem rechtsgelehrlen Vorfitzenden, 
beſtehen; die Eutſcheidungen derſelben erfolgen 
in der Regel durch den Vorſitzenden und zwei 
Veifiger, doch fteht es dem Vorfitzenden frei, wenn 
er es ber Wichtigkeit des Falles angemeſſen er⸗ 
achtet, eine größere Anzahl von Richtern beizuziehen. 
Unter den außer dem Vorfitzenden an ber Ente 
ſcheidung Theil nehmenden Mitgliedern des Gea 
richts müſſen Arbeitgeber und Arbeitnehmer in 
gleicher Zahl vertreten fein. Die Competenz des 
Gerichts erſtreckt ſich auf die in $ 108 der Gewerbe⸗ 
orenung vom 21. Juli 1869 erwähnten Streilig⸗ 
leiten ſelbſtſtändiger Gewerbtreibenden mit ihren 
Geſellen, Gehilfen und Lehrlingen, ſo wie der 
Fabriklnhaber mit ihren Arbeitern. Die Ent⸗ 
cheidungen des Gerichts find definitiv; eine 
Appellation oder Nichtigkeitsbeſchwerde findet nicht 
ſtatt. Berivetungen der Parteien durch Anwalte 
iſt ausgeſchloſſen. Das Gericht hat das Recht 
der Eidesabnahme und iſt befugt, Vorladungen 
auch gegen Dritte bei Strafe zu erlaſſen; es ents 
ſcheidet nach freier Ueberzeugung, nachdem es 
vorher verſucht hat, einen Vergleich zwiſchen den 
beiden Parteien zu Stande zu bringen. Durch 
$ 10 des Geſetzes ift das Gericht befugt, in Fällen 
widerrechtlicher Einſtellung der Arbeit ſeitens eines 
paged ober rn ee Verlaſſens der 
; 1 ehre ſeitens eines Lehrlinge und umgekehrt 
in letzter Stunde noch die Entwürfe einer Con ſwiderrechtlicher Entlaſſung eines Arbeiters = 
curserdnung und eines Einführungsgeſetzes zu Lehrlings, falls nicht ſofort genügende Sicherheit 
derſelben vorgelegt worden. Bei der Kürze der für die alternativ neben der Verpflichtung zur 
noch zur Verfügung ſtehenden Zeit wird es nicht Rückfehr in das Arbeits oder Lehrverhäftniß zefp. 
beamten nicht durch den Staat. ſondern durch den möglich fein, dieſelben einer eingehenden Prüfung der Verpflichtung zur Wiederaufnahme des Ente 
Magiſtrat augeſtellt werden. Man betrachtet es 1 unterziehen: der Reichstag wird ſich darauf be | {affenen vom Gericht von Amts wegen feſtzuſtellende 
als ziemlich ficher, daß der Entwurf in der gegen⸗ chränken müfſen, bie Vorlagen der Commiſſion Entſchädigung geleiftet werden kann, auf Antrag 
wärtigen Gelfton noch vorgelegt werden wird. für die Juſtizgeſetze („Zwiſchencommiſſion 222 —5 der Berechtigten die Erfüllung der erfleren Vers 
Was die übrigen Verwaltungogeſetze betrifft, fo] welfen. Bekannflich trug übrigens der urſprüng⸗ pflichtung (Rücktehr in das Arbeits⸗ oder Lehr⸗ 
beftuden ſich die Entwürfe betreffend die Provin⸗ ich im prenflfchen oi Aa oe ausgeas |nerhäftnig reſp. Wiederaufnahme des Entlaffenen) 
Ralorduung, die Dotation der pe die Ver | beltete Entwurf ben Titel „Gemeinſchuldordnung“; | mit einer Haft bis zu acht Tagen aufzuerlegen. 
waltungsgerichte und die Brovluzialorbuung für wie die jetzigen Vorlagen zeigen, iſt man von dem] Dem Betreffenden iſt jedoch, auch nachdem er 
Berlin gegenwärtig im Königlichen Cabinet. Sie lee definitiv zurückgekommen. — Daß bie Gee 


dem Gedanken, daß die Ergänzungsklage nur ein man⸗ 
1 aber unentbehrlicher Nothbehelf ſei, die mög⸗ 
ichſt beſchränkt werden müſſe, am beiten Ausdruck 
gebe. — Abg. Schwarze iſt mit der Faſſung des 
eviten Theis des Amendements einverſtanden. Die 
Frage der freien richterlichen Beurtheilung bleibe beſſer 
der künftigen Codification des Familienrechts vorbe⸗ 
halten, weshalb er um Ablehnung des zweiten Alineas 
bittet. — Abg. Grumhrecht hält ſchon wegen des 
Ausdrucks „mißbräuchlich verſagte Einwilligung“ das 
Amendement für keine Verbeſſerung. — Geh. Rath 
Stölzel findet in dieſem Ausdruck ebenfalls den 
Mangel juriſtiſcher Präciſton und 1 aaf daß nach 
lm des zweiten Alineas Zweifel entſtehen könn⸗ 
ten, ob nur die partiknlarrechtlichen Vorſchriften über 
die Beurtheilung der Thalſachen oder auch über die 
fader Verſagungsgründe weggefallen find. — Abg. 
Windthorſt erklärt ſich für das erſte Alineg des 
| Antrages und nimmt daſſelbe als ſelbſtſtändiges Amen⸗ 
= dement wieder auf, ats Abg. Marquardſen feinen 
N Antrag zurückzieht. — Abg. Träger hält auch den 
zweiten Theil aufrecht. — Beide Amendements werden 
ſedoch abgelehnt und bleibt es ſonach bei der Faſſung 
der zweiten Berathung. z a 3 
Zu $ 32, der von den Ehehinverniſſen, die in 
Bertandtſchaftsverhältniſſen beruhen, handelt, bemerkt 
Abg. Weſtermayer gegenüber den Aeußerun en des 
Abz v. Schulte über die Dispenstaxen der rbmiſchen 
; urie, daß derſelbe früher, vor feiner veränderten 
tellung zu Rom, nichts Anſtößiges in den Taxen der 
5 Curie gefunden; Reduer hat ſich auch erkundigt und 
erfahren, daß die Taxen, auch die höchſten im Falle der 
uth erlaſſen werden. — Abg. v. Schulte erwi⸗ 
dert, daß er gegen die Taxen nicht geſprochen, ſondern 
nur gefagt, wenn man in allen Fällen dispenſtre, fo 
abe das Verbot keinen Sinn. Redner verwirft über⸗ 
t die Art und Weiſe, wie man ihn, beſonders ſein 
8 Buch über das Eherecht citirt, weil dieſelbe durchaus 
. nicht dem Gerechtigkeitsgefühle entſpreche. — $ 32 wird 
f hierauf angenommen. Die $9 35—50 werden ohne 


Debatte angenommen. : - : 
Eheſchließung erfolgt in Gegen⸗ 


Deutſchland. 
N. Berlin, 24. Jan. Dem Reichstage ſind 


$ 51 lautet: „Die I 
wart von zwei Zeugen durch die an die Berlobten einzeln 
und nach einander gerichtete Frage des Standes be⸗ 
amten: ob ſie erklären, daß ſie die Ehe mit einander 
eingehen wollen, durch die bejahende Antwort der Ver⸗ 
lobten und den hierauf erfolgenden Ausſpruch des 
Standesbeamten, daß er fie nunmehr kraft des Geſetzes 
für rechtmäßig verbundene Eheleute erkläre.“ — Dr. 
Lieber beantragt, dem Paragraphen folgende Faſſung 
u geben: „Die Ehe wird dadurch geſchloſſen, daß die 
erlobten in Gegenwart von zwei Zeugen vor dem 
Standes⸗Beamten perfónlid ihren Willen erklären, 
die Ege mit einander einzugehen, daß dieſe Erklärung 
vom Standesbeamten in das Heirathsregiſter einge⸗ 
tragen und daß die Eintragung von den Verlobten 
und von dem Standesbeamten vollzogen wird.“ — 
Der Antragſteller hält dieſe Faſſung für juriſtiſch 
zutreffender, als die Vorlage, weil ja nach den Aus⸗ 

Nun n mehrerer liberaſer Redner nicht durch den 
Be 


bereits in Haft genommen, geftattet, die Arbeit 
reſp. den Arbeiter wieder aufzunehmen oder bie 
Eutſchädigung 0 leiſten, und fällt alsdann der 
Reft der Haft fort. 


w SALI in den na etze über die Einnahmen und Ausgaben des 
„ e eichs und den Rechnungshof in der gegenwär⸗ 


Druck befördert werden. 


e 
chen oder den Standesbeamten bie Ehe ges tigen Seſſion wieder nicht zu Stande kommen 


: d ur durch di Sere : ; | 
$ en = Bea: biefe e ener wird de werden, bald wre ad 2 bon hai pe Oeſterreich · Ungarn. 
lenſes will er durch ee de pl — Schü ee aise Pr song Abad ne iy Dl * Wien, 22, ye Graf Borkowski, der is 
Feen pe SR Fr alan, welcher B e weiten Controle des geſammten Haushalts des Duuſchen in Lemberg erſchoß, war nicht, wie das ultra⸗ 


ehrenpfennig anſchließt. — $ 51 wird dav Reichs, ſowie des Landeshaushalts von Glfag montane „Vaterland zuerft meldete, der Verwal⸗ 


auf unverändert angenommen. Lothringen wird für das Jahr 1874 von der 
Bu $58, der Beurkundung der Todesfäll eußiſchen Ober ⸗ 
"erneuert Dr. Zan feinen Naas e bie] ad io Deben, der Má nod ee e eee 


heißt Wlatislaw, der Unglückliche Wit 
Bio dach Dur ae broma 


a eR as aes ae 5 a = hotr 2 des 2 und 2 . ores. 
3 fe Antrages bitten, | er ben | Ful 1009, betteſſen e er 3 nun 
UA rage nicht in bad vorl ten le gehöre. € die Ja halt E 7 0 ga. unt ie 
Heber die Medizinalſtatiſtik werde dem Bundesraihe bſch i führt.“ In uf ble Sine. Alg Doll 8 Jahre 1864 
eine Vorlage gemacht werden und könne bei biefer | fet f d B hig ph emeikt, bei der gegenwärligen Ge⸗ auf die belt otiv der That wird Ver- 
vielleicht die in Nede ſtehende Frage ihre Erledigung mögens⸗Zerrilttung angegeben: doch habe der Un 
en. — Auf dieſe Erklärung hin zieht Dr. Sinn b glückliche ſtets zu melancholiſcher Weltbetrachtung 
einen Antrag zurück, beantragt aber die zu biefem geneigt. — Geſtern jagte ſich hier auf dem Gen- 


. etitionen den Reichs⸗ kral-Friedhof auf dem Grabe feines vor Kurzem 
kanzlex zur Berück ſie Der ei eſterbenen Kindes der Bankier und luxemburgiſche 
onful Berger drei Revolverſchüſſe in die ie 


Er wurde in das Rudolfſpital geſchafft, wo er 
hoffnungslos baruieterliegt, Während er aus dem 
großen „Krach“ mit blauem Auge davon kam, ſiel 
er, einer der erſten Hauffiers der Wiener Börfe, 
als ein Opfer der Deroute, welche infolge der 
drohenden Nachrichten vor dem Conflict zwichen 
der Türkei und Montenegro plötzlich eintrat. 
Frankreich. 

Paris, 22. Jan. Der Zulauf zur heutigen 
Sitzung der Nationaloerfammlung 3 
größer als geſtern. Der Marſchall Mac Mahon 
war ebenfalls nach Verſailles gelommen, woſelbſt 
er Miltags mit dem Haan von Broglie, dem 
pone von Audifftet⸗Pasguier und Herrn von 

ourton eine Berathung hatte. Heute Äft bier 
wieder die Meinung vorherrſchend, daß bie Die- 
cuſſton der conſtitationellen Vorlage lediglich ein 
negatives Ergebniß haben werde. Die Börſe war 
heute beſonders feſt, zum Theil deshalb, weil die 
Gefahr eines türkiſch⸗montenegriniſchen Conflicts 
als beſeitigt gilt. N. 3.) 

— Wie die Theuerung in den letzten Jah⸗ 
ren in Frankreich zugenommen, ſchildert die Correſp. 
Havas in folgenden Angaben: „1) Gemüfe, Mehl 


dat 
der Ehegatten von Tiſch und Bett zu erkennen fein 
15 fortan die Auflöſung des Bandes der Che 
auszuſprechen. Iſt vor dem Tage, an welchem dieſes 
eich in Kraft tritt, auf beftambige Trennung von 
fd) und Bett erkannt worden, fo kann, wenn eine 
Wiedervereinigung der getrennten Ebegatten nicht ſtatt⸗ 
efunden hat, ſeder derſelben auf Grund des ergangenen 
rtheils die iia des Danbes der She im ordent⸗ 
lichen Prozeßverfahren beantragen.” Di 
$ 78 handelt von der Einführung des ue 
am 1. Januar 1876; eine frühere Einführung bleibt 
den Centralbehörden der Bundesſtaaten überlaſſen. 
Herz wiederholt feinen Antrag, den Einführungs · 
termin auf den 1, October 1875 feſtzuſetzen. Geh. 
Rath Stölzel erklärte ſich gegen dieſen — 
Abg. Windthorſt bemängelte den Ausdruck Central 
behörden, weil er befürchtet, daß danach die Einfüh⸗ 
rung des Geſetzes ohne Zuſtimmung des betreffenden 
. erfolgen könnte. Der bayeriſche 
Miniſter v. Fäuſtle erklärte das für nicht wohl zu⸗ 
läſſig; um aber die von Abg. Windth oxft angereg⸗ 
ten Bedenken zu beſeitigen, beantragt der Abg. 
BHF ſtatt „Centralbehörden der Bundesſtaaten“ zu 
fegen „Landes regierungen“, welchem Anfrage das 
Haus mit großer Mehrheit beitrilt, und $ 78 wird in 
folgendem Wortlaut angenommen: „Dieſes Geſetz tritt 
mit dem 1. Januar 1876 in Kraft. Es bleibt ben 
Andes regierungen überlaſſen, das ganze Geſetz oder 
auch den 8. emi und $ 76 panes ein he et 
Die folgenden Paragraphen, fowie der Gebilhren- 
tarif werden angenommen. Die definitive Abſtim⸗ 
über das Geſetz wird erſt am Montag auf 
Grund einer neuen Zuſammenſtellung ftattfinden, weil 
heute einige Abänderungen angenommen find, — 
Nächſte Sitzung Montag. 


Danzig, den 25. Jannar. 


Im Reichstage fand vorgeftern bei der 
dritten Berathung des Civilehegeſetzes der Abg. 
Weſtermaher — der und, ob aus angeborener 
Beſcheldenheit oder Selbſterkenntniß a 
uicht zu entſcheiden, nicht glauben will, daß wir ihn 
pim Eruſt“ für nicht auf den Kopf gefallen“ halten 
können — noch einmal Gelegenheit, feine Rolle als 
Heiterkeitsmacher durchzuführen. Heute wird das 
wichtige Geſez ſammt dem § 79 in Schluß⸗ 
abftimmung augenommen werden. Der Paragraph 
iſt an und für ſich freilich unſchuldig, nur wird er 
gewiß den Punkt abgeben, von dem aus die Qu- 
ſtructtonen der Regierungen der Ausführung des 
Geſetzes eine beſtimmte Richtung geben werden. 
In unſerer Provinz war man . erſten 
darüber gut unlerrichtet, welcher Wind in den hö⸗ 


— Der Kieler Hafen iſt in den letzten Tagen 
wieder eisfrei geworden und ſomit die Schiff⸗ 
fabri als eröffnet zu betrachten: die regelmäßige 
Poſtdampfſchiff⸗Berbindung mit Dänemark iſt 
ſeit dem 16. wieder hergeftellt. Die Panzercorvette 
„Hanſa“, welche der ungiinftigen Eisverhältniſſe 
wegen der Düfterubrooker Werft gegenüber vor 
Anker ging, durchbrach den Tag nach ihrer An- 
kunft Hlerfelbſt quer durch den Hafen nach der 
Ellerbecker Werft zu mit einem Anlaufe das Cis, 
was nach Auficht von Sahverfländigen außer⸗ 
ordentlich si für die Conſtructiousverhältniſſe 
der „Hauſa“ ſprechen ſoll. Die Corvette hat ſich 
neben die Panzerfregatte „Friedrich der Große“ 


und Hülfenfrüchte haben ſich in den 1 75 25 
ren um 20 — vertheuert; 2) ffleſſch, 

Eier und Fiſche um 40 pCt.; 3) Wein, Bier, 
Branntwein, Apfelwein u. ſ. w. um 85 pCt. 4) 
Salz, Zucker, Thee, Caffee, Del um 200 pet. 
Die ſämmtlichen Lebensmittel find durchschnittlich 
4 2 um 50 pCt. theurer geworben. Aus einer genauen 
cet und fieht ihrer vollſtändigen a lloro Berechnung geht hervor, daß unter den Bourbonen 
ierſelbſt entgegen. Auf „Friedrich den Großen der directe Lebensunterhalt ein s Franzoſen auf 
ſind die beiden Drehthürme aufgefegt und an den 85—90 Fr. lam; unter der Regierung! apoleon's III. 
inneren Einrichtungen wird rüftig weiter gearbeitet. auf 195 Re und jetzt gar auf 215 Fr.“ 

Auf der Ellerbecker Werft wird im Laufe des — In Folge des Schmelzens des Schuees 
5 ; 8585 Sabes = Bau von Dies marks Trockendocks sy Pie ea, die Heer, 155 Rhone, der Lot und 

! in Angriff genommen werden. e Dordogne aus ihren ern getreten. 

e qn — Bon Seiten des Vorſtandes des deutſchen 3 4 f * 
Landwirthſchaftsrathes iſt eine Eingabe an das 
Reichskanzleramt gerichtet worden, welche nach 
ausführlichen Motiven zur Geſch dcn des Ans 
trages mit dem folgenden Geſuch ſchließt: „Ein 
Hohes Reichskanzleramt wolle hochgeneigteſt er⸗ 
neuten Anlaß nehmen, in Verhandlungen eimu⸗ 
treten, um es zu ermöglichen, daß die groß brit⸗ 
tannifche Regierung die Beſchränkung der 
Vieh⸗ Einfuhr aus Deutſchland wieder 


Breslau, 22. Jau. Das „Schl. Kirchen⸗ 
blatt“ ſchreibt: „Nachdem es der Regierung nicht 
gelungen tft, die Pfarrei Landsberg a. W. 


ein freunbichaf 
werden wird. 
Das Blinduth der drei nordiſchen Kaiſerreiche 
wurde durch den montenegriſchen Streitfall 
auf die denkbar ſchwierigſte Probe geſtellt; denn 
in der orientaliſchen Politik gehen die Intereſſen 
Oeſterreich's und Rußland's himmelweit ausein⸗ 
ander, Das Bündniß hat die Probe heſtanden; 
das Peſter offiziöſe Blatt des Grafen Andraſſy 
ſagt es geradezu, die friedliche Beilegung ſei nur 
der Allianz der drei nordiſchen Mächte zu ber. 
danken. Die Agenten dieſer Mächte beſchwich⸗ 
tigten den drohenden Ausbruch in Montenegro, 
ihre Botſchafter ſagten in Ronftantinopel, die 
Pforte ſei zu weit gegangen, fie müſſe Vernunft 
annehmen, und ſchließlich wurde von beiden Seiten ſtaatlich durch die Wahl der Gemeinde zu beſetzen, Tul delda (Proving Navarra), 21. „Jan. 
etwas nachgegeben. Es tritt zur Unter⸗ kehrt ſie zu der früheren bewährten et i Der König ift hier eingetroffen und von der 
ſuchung der augeſchuldigten Montenegriner eint zurück und hat neuerdings dem Fürſtbiſchof eine Bevölkerung auf das Wärmſte empfangen worden. 
ven beiden Partsſen zuſammengeſetzte Gommiffton| neue Strafe von 150 Mark wegen Nichtbeſetzung Seine Abreiſe ift auf morgen feſtgeſetzt, aber 


Spanten. 0 
T ueber König Alfons Proclamation an 
die Nation wird mitgetheilt, daß dieſelbe alle 
Spanier ohne Unterfchied der Parteien auffortere, 
ſich um bie conſtitutionelle Monarchie zu ſchagren 
Den baskiſchen Provinzen verſpricht der König 
ausdrücklich, die Fueros aufrecht erhalten zu 
wolleu. Den gegneriſchen Parteien wird ds 
Generalpardon angeboten; jede Feindſeligkeit folle 
vergeſſen werden. Die carliſtiſchen Off ere, 
welche durch revolutionäre Umtriebe in das da er 
des Don Carlos getrieben wurden, fordert = 
König auf, zuriiczufehren und ſich wieder an bie 
Seite ihrer alten Kampfgenoſſen zu ſtellen. 


P r 


inngsrath der Lemberg⸗Czernowitzer Bahn. Dieſer N 
ee — Gef 1 
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Grau denz, 24. Jan. Der Schudmachermeiſter] bonds —. Aus ber Bank floſſen heute 10,00 Pfd. 


Wiesbaden veces Zu Rather | Beter Lazarowiez aus Culm iſt in der Schwurgerichts⸗ Sterk. Blaybistont 8% %. Spanier 28%. Felt 
Ius kuf: ber Fe seicht Rath pel in am 21. d. wegen Gattenmordes zum To de Liverpool, 23. Jan. [Baumwolle ins 
en H É Stettin bei bem Appellationsgericht in Infterburg, ber | verurtheilt worden. 2 culation 
Rom, 23. Jas. nee del und Stadtgerihts-Rath Calame zu Königsberg bei dem Rp ang 25. Jan. Trogbem die Heraus. 

Heute beantworteten die Miniſter der Juſti: und Appellatjonsgericht in Ratibor bierſelbſt bei dem geber des „Könſasberger Handelsblatts Ein ußland ; 14, o 
des Innern die Interpellation des Deputirten] Appellationsgericht in Poſen. Zum FKreisgerichts⸗Di⸗ | ein Poſtdebit befigen und eine erhebliche Anzahl Exem⸗ fair Dhollerah th good mipdl. Dhollerab 4%, a 
Gairoli Über die in Villa Rufft vorgenommenen] rector ift ernannt: der Rreisgeridts-Rath Wittto in] plare nach allen Theilen jenes Reiches verfenben, tome hollerah 4½, fair Bengal 4%, fair Broad) Sa 
Verhaftungen und legten die Gründe dar, aus | Stallupónen bei dem Kreisgericht in Heydekrug. Der | men doch noch fortwährend Fälle vor, daß fie einzelne new fate Dontra 5%, good fair Oomra 5%, fair 
denen diefelben nothwendig erſchienen wären. Wee nden au Pa ift an das Kreis⸗ N arang ee ruſſiſchen Vermerk zurückerhalten: n e Damen Ahr ot aioe 906 > 
+ | Eniroli erklärte darauf, durch die Antworten der gericht in Oraubenz, veriest. f „Nicht er E : an 9. — R 

| Minifter nicht zufrieden gesteht gu fein und Bean ee 7 dk Hee. „Sollte in ario Wil dung bat 2 d. Be Age en gieihen aris, 25 Son. (Schluß courſe.) 3% Rente 
I bie Annahme einer Cogesordnang, durch fm in Scene. Die Hauptrolle wurde von] Tage zwei, die zweite am 5. Februar eine Erfagmaßl 62,05. Anleihe de 1872 100, 32%. Staltenifdje 5% 
welche dem Miniſterium ein Tadelsvotum ertheilt Hrn. Bley recht wacker durchgefübrt, und die von] zu vollziehen. Dieſe bevorſtehenden Wahlen, ſowie die Rente 66, 25. Staliet iche Wiebe Kenn er 
| T 


Greifswald iff als Erſter Bráfibent an das 


3 t mi, wohin er ächft begeben 
Bm beftimutt, wohin er ſich zunäch ANG 


wird. Die Kammer beſchloß, über dieſe Tages⸗ bei der Steuer⸗Einſchätzung pro 1875 bewirkten zoſen 662, 50. Lombard 
Steuer⸗Erhöhungen — —.— at Cenſiten be⸗ Ri ürten de 1865 
u 


t ; 
ie y u a ER ſchäftigen gegenwärtig, wenn nicht alle fo doch viele]41,62%. Türken be 1869 281,25. Türkenlooſe 121, 75. 


© Lo lol 18 Sir pi Univ 8 { uae Gemüther und haben eine — — . er se bo. er a ¿e 
ub lin ibſon (confervativ) zum Vertreter S , 23. Jan. 
im gy 1 Bu 2 ce = 0 Nr. 7 a 2. 8. on 25 ral Magu Se 0% "al, fe E 
Y tee Eiſenhütten in ale aben be] ſangerinnen Frl. Beretti de la Croi ye Januar 54,00, Jer februar 53,50, = 
chloſſen, ihre ſämmtlichen Arbeiter zu ent d el Ebrg Wolff denen mittwirften, die April 53,75, yu ai-dlagut 55, 50. Nübel eh, 
i affen, falls die ſtrikenden Arbeiter nicht inner | orftere hatte freilich nur eine Einlage, welche ſtürmiſch dr Januar 75, 25, er März⸗April 76, 25, a 
halb 8 Tagen ihre Beſchäftizung wiederaufrehmen da capo verlangt wurde, die letztere betheiligte ſich S August 77,50, ye Septhr.<Deabr. 78,50. Spiritus 
würden. aber an dem Stücke ſelbſt und bekundete mit der „Fo⸗ i : ruhig, Ye Januar 52,75, ye Mai⸗Auguſt 54, 25. 
— Dem „Globe“ zufolge habe ble englifche | lichonette, daß fle außer ihrem recht geſchmeidigen Ge⸗ I aud Antwerpen, 23. Jomar. Getreidemarkt. 
Regierung von ber peruaniſchen Regierung ſaugs⸗Vortrag auch tüchtige Bühnenfertigkeit befigt. Einſchätzung (Schlußbericht Weizen dehpt. — . ane 
wegen ber auf einem englifchen Handelsfahrzeug Das neue Pas de Ceriſes, getanzt von Frl. Frika den weniger ändert, franzöſiſcher 20½. — Hafer felt e ur 
| pete baftung eines Paſſagiers und Hrn. Balletmeiſter Cecchetti, wurde ſehr elegant ſchaffen se a ext ftetig. — Petro eummar x 
u Callao erfolgten Berba x Auch d ul (Schlußbericht.) Raffinirtes, Type weiß, loco 26% 
Aufklärung und Eutſchuldigung gefordert. \ 8 . 
n on ctw Der Marinemi Rebruar 20% Seel ä September 29 
agen Jan. f wen €3., 29 r. — Steigend. 
ir Folkething, eine 9 13,473,6 Newyork, 23, Jan. 8 l 
Streichung der Bewilligung für ein Panzerſchiff 1,505,152 , Tilſi r Bahn rf London in Gold 45.870. Golbagio 12%, / Bouds 
e eee e sh al lao Ut, ren 
Aland. de 7 2 
n der hieſt i f i ein 12%. mie te 12% e 
Winterpalais ein großer Ball ftatt, welchem alle S der dies ode in hamma 15 ½, do. in Ner- Or 
de antefenben Mitglieter des kaiſerlichen Haufes 14%, Petroleum in 920 otf’ 12, do. in iiabelilo 
beiwohnten. Das diplomatiſche Corps war, bis eklagt, ſämmtlich 1565 Web 5D. 00C., Rother ner e n 1D. 


auf den durch Unwohlſein abgehaltenen engliſchen ebsbande, welche 


Botſchafter, Lord Loftus, vollſtändig vertreten; auch 
die Damen deſſelben nahmen an der Feſtlichkeit 
Theil. — Wie die hiefigen Zeitungen melden, ift 


920., 
Muscovados) 8, Kaffee (Rio⸗) 18%, Comal | 
E y Reco Speck (hort clear) 101,0. Getreide⸗ 
a 8 : 


Vermiſchtes. 
Berlin. Die officielle Jubiläumsfeier 


die Eiſenbahn zwiſchen Sewaſtopol unt Dirina's f Bari 
: a'8 findet am Montag um 11 Uhr auf d ger Bere. 
Gimpberopol eröffnet worden. Ferner haben Bühne des Königlichen Schauſpielhauſes ſtatt. Vom Amtliche Notirungen am 25. Ianuar. 
einige Bahnen die Crlaubniß zur Errichtung von Soloperſonal beider Hoftheater wird ihm ein großer] Weizen loco felt, Ye Tonne von 200088, 
Tourierzügen erhalten. Die für letztere ein⸗ H goldener Lorbeerkranz überreicht werden. Ferner über⸗ | fein gefia m weiß 184-1398%, 204 222 Br 
tretende Tariferbsbung darf 20 Proc. nicht über⸗ gt reichen goldene Lorbeerkränze das Wallner-Thenter hochbunt. . 182 18584, 201-210 E 


i ie Geſchwindigkeit der Züge den und das ell 130-1838. 195.204 N Br.“ 174-195 
Ban a o l - 126-13184, 186-195 Rk Br./ RY bes. 


rhältniſſen der einzelnen Bahnen entſprechend fill a 
denen fo geregelt werden, daß die Sicherheit % M : 132 18764 174 183 RK Br. 
nicht leidet. — Der „Golos“ verweiſt anläßlich = Pr — 1603 pot = 
einer Beſprechung des dentſchen Landſturmgeſetzes]! uns ol oat 5 Fr Be ere 
auf die Nothwendigteit, tie Humanitáteprimipien, 10 81. 12 90 i 9, 75. Pal. Jun 192 8 
Juni⸗Juli 192 RE Gd 


die den Gegenstand der Brit n Gb., Ye 5 
gebildet hätten, allgemein anerkannt zu ſehen. py geb. Böh : Ro 4 ne wenig offerirt, r Tonne von 2000 K 


en. 

Einem Telegramm aus Shangat zufolge wäre Fink Regulirungspreis 1208 lieferbar 150 RE 

| its d des Kaiſers von China N Lieferun ril⸗Mai 153 RE Br. 
ate 7 17000 X Alter loco 63,75 ME be 


Danzig, 25. Januar. 
Einem Telegramm aus Warſchau, 24. Jan, 
zufolge, war am 23. Jan. Abends der Waſſerſtand 
der ae 11 Fuß 4 Boll, am 24. früh 11 Bui 
1 Bol as Waller war im Fallen und ber Els⸗ 


* Heute Nacht ift die Rehbinder'ſche Waſſer⸗ 
mühle in Freudenthal (bei Oliva) total abgebrannt. 
Wie das ener entſtanden, iſt noch nicht bekannt.] Karl Müll 
Das Gebäude gehört dem Fiscus, das gehende Werk 
dem Domänenpächter Rehbinder in Freudenthal. 
—9 Neuſtadt W.⸗Pr., 24. Jan. Der Vorſtand t 
des eu cen auenbereins“ hat in feiner vor ahlbauten und ihre Bewohner von 
ungefähr 14 Machen ier abgehettenca Genera D Ule. (Fortſetzung mit 2 Abbildungen.) — 
F 2 


db 
ich alten — a 855 
4 2 : 2 iB ~ % q n ] ® Ta n — A I E e 
f E altig: ae | die Str 5 > en A uf da Dont 2 mmt 7. f Er un ca sit” Spec gefallen, fande x mn. 
Gtraf 8 nur daun Bflid Jedermann zu üben, möge er einer Con» PAS Recha in der „Jüdin vergaß fie fid einen Th 
des eſſion angehören, welcher er wolle. Das Gebäude] Moment und dankte bei offener Scene für den 
er wußte, dazu iſt dem Verein von Herrn v. Graß⸗Starzin über- Ihr geſpendeten Beifall. Dieſes Kopfnicken toftete * 
wieſen worden und wird mit beſonderer Genehmigung der Künſtlerin — 50 fl. Jedenfalls ein theurer 
der Kaiſerin die Bezeichnung „Auguſta⸗Kranken⸗ Gruß! 0 er 


1155 


owie 


Prei 


Kopf des alten und wird der des frifd)gemabiten auf⸗ 
efegt; Uniform und Infignien bleiben die nämlichen 
1 Enrichtung ift fo außerordentlich praktiſch, daß 13068. 188 Hg 


der geiftlichen, Unterrichts- und Medizinal⸗ ihre Nachahmung auch in Spanien und Frankreich 
Angelegenbeiten haben nun ein Reſerip aber auch jede andere durchaus empfehlen würde.) . e “Apel M 192 RE Br., 190 RX © 


richtet, in denen fie erklären, zwar dem 
Antrage der wiſſenſchaftlichen Deputation nicht 
und en zu können, „daß im ganzen Staat gleich⸗ 


Börſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. preis 185 Ry 
5 Berlin, 25. Januar. a 1 1 1 — ee — se RY, 

; 28 1B. v. 28. ’ , 4 
Weizen | Br. 4% can, [105,70/105,70 140 Tonnen. Termine nicht gehandelt. MAR 158 


mäßig und ohne jede Beſchränkung bie obligatoriſche ö elber Br. Gtnaisjöll. | 90.201 20-70 0 
Fee eingeführt wird, weil die Anordnung we omnuae =| — | — r. 2½ % Pod. 86,50 86,50 1 150 . ; Gere, co 
ber elben doch nur dann die erforderliche Wirkung April⸗Mal 184, 50.185,50 do. 4%½ de.] 95,50 95,50 Erbſen loco Mittel- 181% oe Tonne bezahlt. — 
äußern kann, wenn die Möglichkeit ihrer Befolgung Nogg. tubig de. G % do. 1101,60]101,70 | Spiritus loco brachte 53,75 N, April⸗Mal 57 RE ye 


Januar 156 156 (Dam. Dantvereinf 67,50) 67 
rt Mat 148,50 148,50 Lom dardenlex- u. 23 1,0234 
Mai⸗Junf 145,50 146 Franzoſen . 534,50 537 


10.000 Liter . 


einigermaßen ſicher geſtellt ift, und weil ſich von 


hauſe . Der 
Jahre belief ſich auf ca. 3060 I 


ortatius u. Grothe.) Im Spiritus- 


mpfehlen, bie obligatoriſche mikroſkopi⸗ Bericht (b. 
ele : is rotten geſchäft bat ag in ben legten 14 Tagen wenig Neues 


20084 25 25 [Meter Stang. 40 4 410 
HAST mpritem.| 55,10 55,50 Kurden % | 42,30| 42,90 


che Unterfuhnng des Fleiſches durch ! 
Fi einzuführen, ſoweit es die Spiritus Oe. Eülberrent | 69° | 69,10 er ren te sa 55% 
Berhältuiffe im einzelnen Regierungsbezirk irgend Jaunare 55,40 55,30 Nag. Mautnoten 283, 70.288,70 n nS a Aan Pes ee, — A t 
eftatten. Im Regierungsbezirk Magdeburg befteht Apeil⸗Mai | 57,20) 57,10 O ka. Pantmsten 182,60 182,90 [fend noch feit unſerem letzten Bericht ateo 
uns. Scat · a nt A en son — 20,0 Termine ſchlank mit 65 gehandelt wurden, aing 

. e diefer Termin im Verbande mit Auguſt bis auf 634, RY 


Hrantfuct a. M., 23. Yan. Effecten⸗Societät. 
Creditactien 204%, Franzoſen 268%, Yombarben 116%, 


Galizier 2151,, Bankactien 869, Rheinische Bahn 120%, 


herunter und erfuhren die andern Sommermonate eine 
ähnliche Cinbuße, = war yo? Walk auch hier 
n — 

Hell. Ludwigsbahn 121, 1860er Loofe 111%, Silber⸗ 550 , Janne Sie RY, Janne 8 88 2 
1 ee „ Kein, de Lebte 31 0 alla 
Weizen loco geſchäftslos, auf Termine behauptet. Roggen Geld. AS. E A A eae 
oco flau, auf Termine feſt. Weisen Ye Januar] Stettin, 23. Jan. Weizen yee April-Mai 187,50 M, 

ar x Mat-Juni 0 — Roggen amt 155,00 


Wolf 100 Aloe 53,00 RE, 9m April 
y anar 53, „ 2 
Mai 54,50 RE ~ 6 2 loco 54,00 RX, 2 Januar 


und die Br., 55,00 RX, e 7,40 Ft, . 
Se . 


Schiffs ⸗Liſte. 
dylan | e Mai Ye 200 C. 56%. — Spiritus ruhig, yor 1 Nentabe 24. Jan. Wind: SO. 
en die Amtsbezirke Wonſin Liter 100 % ve Januar und Ye Feb Geſegelt: Fido (SD.), Chambers, Hull, Ge 
Gollu mit 183 Dar. — Ber | ££, Mee pri» Mai 45, ote Mais Suni 45%. — treide und Güter. 
Kaffee ruh i Angelommen: Daſchy König (SD.), Kücken ⸗ 
Standard co 11,00 Br., 10 90 meiſter, Helfingoer, leer. 
Gd Den 25. Jan. Wind: SW. 


von all 
ractiſchen Erfahrungen an anderen Orken kennen 


N Urſachen des Typhus, findet ſich i er 1 8 a poe yee 
„die Urſachen des Typhus, findet fic) in i 3 Kak 6 Ba 
ben denkbar beſten Händen, in denen des Profeſſor i d: NB. — Wetter: S Aude 30 


Ernährung in öffentlichen Anſtalten, Waiſen⸗ i N orologiſche 
häuſern, Beufionaten zur Serene gelangen. ae Meteo 8 i Beobachtung en. 
* Die Zeug-Bren.-Pients. Rauch in Danzig 
und Brüggemann in Graudenz find zu Zeuge 
Hauptleuten befördert, 
Wande e ps ea dirte 102 iſche Silb 

ede De Prüfungs⸗Commiſſion ernannt. N rte 102%. Oeſterreichiſche errente 67%. Oeſter⸗ 

Ber Appellationsgerichts⸗Präſident Dr. Albrecht in tal wurden.] reichiſche ee 68. — 6% asa ide Schatz⸗ 


Ster in 

BaroRinien. | im Besten, 
13, 38453 |— 19 
80 32930 | + 26 
2, 329,50 | + 34 


Wind und Wetter. 


SS, flan, bezogen. 
ees mäßig, bezogen. 
— bel Woll 


do. „wolkig 


Ber a a ee Täßt, 85 ab Mar bide Probuctenmati 
orausſetzung in den einzelnen Bezirken zutrifft“, 4 Aeteumärkte. f 
noch aber den K. Bizirksregierungen dringend Ausgaben, Meinen bie fáe: ble reg wers 8 n 2 0 3880) Mönigsberg, 25. Yan. [Spiritus] Wogen 


“Sc ios Fee Jungen eet Oelgemälde-Imitationen. [1 rent. Gaſtwirthſchaft 
Danzig, den 25. 8 ae Um irrigen Meinungen zu begegnen, mache die ergebene feineren Styls, (fo mehr Hotel) mit mehre⸗ 


Anzeige, dass ich von meinem anerkannt grossen Lager derten e Stallungen, Garten 


9333) und Fran. u. Kegelbahn, in der wohlhabendſten und 
ne die Geburt eines Knaben wurden besten Reproductionen von Oeigemälden mindestens eben a Gegend des Werders bit an 
erfreut so billig abgebe, als selbe durch qu. Ausverkäufe dem ver= | der Chaufiee und am Knotenpunkt mehrerer 
9368 H. Böhrendt berth Frau ehrten Publikum stets ausgeboten werden. ge en 5 bed any 
mm v e > 0 no au 
8 den 24. ra Carl Müller perpachten. In beiden Fällen, namentlich 
55e wurde uns eine Tochter geboren. 8901) Vergolderei, Spiegel- u. Kunsthandlung, Jogengasse 25. aber im letzteren, wäre B Ge⸗ 
Elbing, den 24. Januar 1875. - — — - - A lf daftsrontine erwünjct Bedingungen 


Be | günftig Sue durch Schulz, Heilige: 
2 | geiltgafie 2 (93 


Ein in Bianino von gutem Ton 


3 ftebt fofort Heiligegeiſtg. 15 zu vermiethen. 


Abie Sean. 
en Verlobte 1 1 


Agnes Woit, geb. Preuß, 
Feodor Weichbrodt. 
Neu⸗Fietz, Schöneck, 
den 24. Januar 1875. 


Dir . — — Verlobung unſerer zweiten W 2 2 
Tochter Martha mit Herrn F. W. a E = E en an E 
Stein hierſelbſt zeigen wir ergebenſt an. p 
als: 


Die vor Weihnachten ſo ſchnell vergriffenen 


in moderner, mahagoni Stußflügel, 
6%, Detav, ſteht billi ig zum Verkauf 

Altſtädtiſchen Graben 665. (9362 
n maſſiv eichener Ansziehtiſch iſt 
e verkaufen Feldweg im erſten 
D 


5 Danzig, den 25. Januar 1875. 
9342) „ Penkert und 


Heute Morgen 2 Uhr entſchlief ſanft 
unſere theure Mutter, roßmutter 


Me großen, neuen Hauſe No. 5. (933 

i = x er - 8 S + of Qrabr. Kippwagen und 
Damenhemden reich gar⸗ Bunt leinene Sohiir= = 9 : tid ca. 100 Stück Bockkarren 
ſollen im Ganzen oder getheilt verkauft 


und Schwiegermutter nirt von 20 Sgr. an, zen von 13 Sgr. an, : werden. Näheres bei Wilh. Penner, 
Frau bel age tse König, Oberhemden von 22'/|Moiresohiirzen, mit u. St. Albrecht, Bofiftation Brant. — 
im bald vollendeten 82 S2iten Lebens jahre. Sgr. an, ohne Beſatz, ; & 3 Maſtochſen bel Sesteise 2 
e der e ae Herren- Nachthem -|Corsetts in grau, weiß, roth pa | Verlauf: 3 hnke. 
ie Hinterbliebenen. den von 17½¼ Sgr. an, u. gelb, > a Rn REITER 
— 5 Me. 5 lhre Bu: er Neglige-Jacken mit Be: Bunt lein. Kinderschür- | Weftpr. 18 zweiſp. im guten + atteraufianbe 
hauſe nach dem Heil. Leicnams-Rird- fag von 17½ Sgr. an, i zen von 7½ Sgr. an, Er 3 ar Eur Aes q (9352 
hofe ea Damen-Pantalons mit Damen- Kragen und eh Ein junger Landwirth, 
Deja von 19 Sgr. a Manschetten, me aus der Provinz Sachſen, Mitte 20er hs 
ente ene e eee e Da 8 Uhr endete der Machthauben, reich gar⸗ Garnituren c. in guten ] welcker ſchon mehrere Jahre auf . ' 
aa | Mea Saftey ea 
1 25 ae Cohn in BEN 1000 Weisse fertige Röcke Taschentücher, rein H. S. e an bie W Exped. 
ebensjahre. ; B n. Co., Halle a. S. zu 
Danzig, den 25. Jan. 1875. von 15 Sgr. an, Leinen pro Dtzd. 1 Thlr., pon 9. oS » 9284 


Rudolph Fiſchel. FR do. Shirting-Schür- |‘: - Kindertüoher, rein 
zen, bejegt von 8 Sgr. an, Leinen, pro Did. 25 Sgr., 
— geftern Nachmittag 4 Uhr an Alters⸗ 


ſchwäche erfol 9 Tod unſeres Vaters, ſind wieder auf Lager. 
Großvaters und 


„„‚ohrisiian Drost, „ Shirting, Chiffon, Negligeſtoffe 


e und Bekannten tief betrübt an. i . 
Giſchkau, den 25. Januar 1375. in großer Auswahl. 
9398) Die hinterbliebenen Söhne. 


8 Ein. junger, cantionsfähiger Hanf: 
Mee mann, im Unfang der 3 ef Sante 

ſucht irgend — 5 er . po 
Adr. u. 9372 i. d. Exp. d. Btg. erb. 


2 Commis, tüchtige Verkanfer, und 
) Lehrling mit genügenden Schul- 


kenntnissen finden in meinem Eisen- 
waaren-Beshäft Stellung. (9058 


iS. Hirschwald& Co, S 


hacante Stellen in allen 

Handlungs⸗Gehilfen, Commis 
Leinen⸗ A Wüſche⸗ 
Handlung. Wollwebergaſſe lo. Fabrik. 


Die Beerdigung des verſtorbenen 
pract. Arztes Albert Funck findet 
e 
5 er 

St. Fie DIE Em Een Matt, : und Lehrlinge werden nachge⸗ 
l wieſen durch das Placements⸗ 
et En von 

„Kleemann in Danzig, 


1. Damm No. 4. 


ie Erneuerung der Looſe zur 2. Klaſſe 

151. Lotterie, welche foäteftene am 5, 
Februar c. erfolgen muß, bringe hierdurch 
in Erinnerung. 


9396) H. Rotzoll. 
Gin geehrten Publikum die ergebene 


Anzeige, daß ich eine Naggen und ES — A ta 
W̃ 5 ter 9346 f. d. Exped. d. Z. niederzulegen. 
Berg ol a Cay ens el CPiNnGS*AUCUOMs Give satin in a een äh ra 
and, führe. Insbeſond eugaitfe beibringen tant fudht Stele 
daß td die beliebten tigen Wobufenmel Dienſtag, den 26. Januar 1875. Vormittags 1 10 Uhr, fung im Hobzgeſchſſt oder als Lagerdiencr, 


now eee de den de ane I be Gres e alleen 


Bederingen | im dem Herings- Magazin „Lange Lauf Meder 
in junger Wirthſchaſtsbeamter der 1 Jahre 
9394 No. 4 Ti No. 4. e No. 1 von bers bie Lender ee 
) 3 505 * er Robert Wendt. u plo feit Juli e Jahres in 
Prima amer] an. . bebe CUA Stellung, ſucht auf fofort ein anderweiti 20 
u I 

alt a 0 

Schmalz Gotillon- Ge enftände, Nippesſachen, 


Offerten unter J. T. poste restante Czer⸗ 
winsk, Weſtypr. (9356 
FR nallbonbons | Für ein biefiges Eiſen⸗ und 
1 a. won ont men mit komiſchem Inhalt empfiehlt inzneueſtem Genre und in großer Auswahl 
nee ab. (8912 bert Neumann, Langenmarkt 3. 


Kohlen : Ge er wird ein 
[Commis gefuch 
Auswärtige Aufträge, um deren Zuſendung ich ergebenft bitte, wer⸗ : 
en Treitschke. den Sur a me Musgetiibet (8307 


Ein junger Mann, 


welcher mehrere Jahre als Verwalter 
weſen, ſucht eine ähnliche Stelle. Adre is 


8 15 ae Sn 9382 in der Exped. 


> Altſtädtiſchen Graben No. 65, 
empfiehlt ſich zum Repariren und Stimmen 
von Orgeln und Pianofortes. 


Billards 


in verſchiedenen Größen, ſowie ſämmtliche 


Billardrequisiten, 


755 ax 2 |? 600 Th 
1 q > eil olzmarkt, iſt das Ladenlocal 
nebft Hinterſtube zum 1. April zu verm. 
r Al C mi Näheres Heiligegeiſtg. 139,2 Tr. v. 124. 
5 5 fit 
empfiehlt E. Schulz. 


Zum J. October d. J. reſp. 
Langgaſſe No. 38, 
Auch werden 1575 Billard umgear» 


Januar k. J. wird in der Da 
gaffe, Langenmarkt, Wollwebergaſſe 
3 Magazin für Ausſtattungen 
ee 


iſigaſſe No. 3, 


oder Gerbergaſſe ein geräumiger, 
heller Laden, wenn möglich mit 
Wohnung, zu mlethen gerät: ge 
fällige Efferen mit Preisangabe 
unter 9293 in der Expedition d. 


empfiehlt Rta. niederzulegen. 
Briefbogen u Couverts Leinen, Tischzeuge, Das Ladenlocal 8.21 
mit Monogramm, Handtücher, Bettdecken, „ 
Stralſunder Spiel- Negligé- u. Bettwaaren-Stoffe, I 
Karten, Bae Hamburg. Hühnchen, 
si na fe as, Mut on Böhmische Bettfedern u. Daunen etc. Prima 
2 ony in größter Auswahl. (8784 
Biútter=, Seiden= u Colchester Austern, 


franz. Blumenpapier, : Ta CT SETTER Hollä 
m ie Varkaut = olländ. do. 
Cotillonorden, Nippes: Do feine 1 amt)  Schiffs-Verkauf. 
e Ae ne! e ae 
mit palo Einlagen Le E not 42, 1 Tr. 4 der Beihaligen Montag den 1. Februar 4 und Seezungen 
$ 5) ehrere Centner : ae wre. 80 . ara ee a ee 
= Bm and 5 ei ya Die iat ae "geführt = 5 5 R. Denzer. 


Materialien-Handlung Stenrin-Ker en tain G. Miedbrodt, hier im Jahre 1858 
E Wilhelm Herrmann, 0 “xo i, Breen nde “nth Fon 1657 . 10 ban ES ie 
Gr. Wollwebergaſſe 8. ermann Lietzau, MA. U. clasgificirt, Zu näherer Auskunft bin A tt i e N= B 1 e Y 
Auswärtige Aufträge werden ſau⸗ Droguen⸗Handlun olzmarkt No 1, Nich gerne bereit, in weißen Flaſchen, 30 Fl. für 1 Fe, 
ber und prompt ausgeführt. ae 51065 ae pt rl 5 Bus: er Be iden 6 4 1 Re, 


PP i wartet trol K . D ; , ’ Bayeriſch Bier 32 Flaſchen für 1 Ag 
. ſchinen find Pf dj e ect imal⸗Brückenwaagen env vorzüglie ſter Qualität fed 
E B tt e elle ich dieſelben mit und ohne emaillirten Koch⸗ ~ Unterzug befter Qualität, ar Garan: ins Hau (9389 
ferne ote g htt 1 zu billigftem Fabrikpreiſe. A. S0 zu billigen 7 abrikpreiſen Rud . 
von 3 bis 5 pro Stück empfie 


9391) 3 A. Soth, Breitgaſſe 131, Soth, reitgaſſe 131. LA Soth, Bre tgaſſe 131. E Yangenmarli No. 21. 


Echt Englisch Porter 


pro fFlaſche inclufive Glas 3 Sgr. 
empfiehlt 


Rud. Barendt, 


Langenmarkt No. 21. 


Café Royal 


Breitgaſſe am Krahnthor. 


von vorzüglicher Qualität 
. Bock Bier wird ge ſowie 


der feine Salon für kleinere Feſtlichkeiten, 
feine Weine bei ſoliden Petra, Damenbe⸗ 
dienung (Rheinländerin u. Berlinerin. 
Deutſcher Tunnel, 
Holzmarkt 12. 
Heute ſowie Milo Abends Concert 
er Damengeſangs⸗Vorträge. Anfang 


Uhr. Ende 12 Uhr. Actien Bier vom 
Faß, a € Seidel 14 Sar. (9395 


Militair-Verein. 


Sonnabend, den 6. Februar er., 


Masken Ball 


= “4 5 Bunte. SER 


Quartett. Solido 


Joachim, de Ahna, 


Rappoldi, Müller, 
Mittwoch, den 27. 8 oe Abends 7 übt 
im Apollo⸗Saale. 

1) Haydn, Quartett D. dur. 
2) Mozart, Quartett C-dur. 
3) Beethoven, Quartett E- moll. 

Billets a 4 Mrk., 3½ Mrk. und 
2% Mil. 

Die Inhaber numerirter Sitze, 
welche dieſelben auch für die Concerte 
„Popper⸗Menter“ und „Amalie 
Joachim“ zu haben wünſchen, bitte 
ich ſich noch im Laufe dieſer Woche 
zu erklären bei F. A. Weber, Bud)», 
Kunſt⸗ und fitalien - Handlung, 
Langgaſſe No. 78. (9349 


Eingetretener Wwe be wegen 


ll. Sinfonie-Soirer 


des Inſtrumental⸗Muſik⸗Vereins 


erſt Sonnabend, den 6. Februar er. 
att. 9339 


Neuer Geſangherein. 
Dienſta ag Abend 7 Uhr Probe in der 
Aula der St. Johannis⸗Schule. (8865 


~ Theater-Anzeige. 


Dienftag, 26. Januar. (Abonnem, susp.) 
Benefiz für Hrn. aaa en 7 — 
Vollſtändig neu einſtudirt 8 Glöc⸗ 
chen des Eremiten. Komic Oper 
= 4 Acten von Maillart. (Roſe Fri⸗ 

.. Fr. Lang⸗Ratthey.) 

Mittvoch 27. Januar. (5. Abonn. No. 20.) 
Zum erſten Male wiederholt: Ge⸗ 
eter te Be Charactergemälde 

bth. u. 5 Acten, 

. | Dounertag, 28, an (8. Abonnem. No. 1) 
Zum letzten Male: Joſeph in Egyp⸗ 
ten. Oper von Mehul. 

Freitag, den 29. Januar. (Abonnem, susp.) 
8 rhöhte Men Zweites Gaſtſpiel der 

areal Preuß. Hofſchauſpielerin — — 

Erhartt vom Hoftheater in Berlin. 
Fauſt. oa in 6 Ucten v. Göthe. 
(Gretchen .. Fr. Erhartt.) 

Sonnabend, 30. Sonuar, (Abonn. susp.) 
(Erhöhte Be Drittes Gaſtſpiel der 
Königl. Preuß. oem, Frau 
Erhartt vom theater in Berlin. 
wie Waiſe hg Gere C 

n 2 Abth. Akten von E 


Pfei Fra Eyre Fr. & wen, 
Selonke's Theater. 
Dienftag, 26. Januar. Gaſtſpiel der 

Chanſonnetteſängerinnen Mlle. Me- 
retti de la Creix und Fräul. Cora 
Wolff. U. A.: Sperling und Sperber. 


Schwank. Fritzchens Geburtstag. Bur⸗ 
leske mit Geſaug 


Der Frau 
Therese Siebeneichen 


eine herzliche Gratulation und ein Lebe hoch!! 

zu ihrem Geburtstage am 25. Jan, 1875, 
Sanft bekränzt von Frühlingsroſen 
Sei Dein Pfad vurchs e 
Keine Kummerwolle minbre * 

Deine Lebensfreudenzahl. 


1 Thlr. Beloh fang 


dem Wiederbringer des an mich aus 

land adreſſirten und am Sonnabend, den 

23. d. M., in der Gegend des langen 

Marltes verlorenen Briefes. Obige Be⸗ 

lohnung wird gewährt auch wenn per ‘Stadt. 

yon zugeſandt oder ſchon eröffnet fein follte, 
A. Wagner, Brodbánteng aſſe 41. 


Prima Amerikan. 
Schmalz 


in Fäſſern habe bill. abzu Mech 


Albert Mee 


Verantwortlicher Redactenr ae: 1 pain er. 
Druck und Verlag von A. W. Kafem ann 
in Danzig. 


— SEE 


